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) sein Inland-. 

l Der Erieiee produeirtrnehr 
Fische per Quadratmeile, als irgend 
M Gewässer in der- Welt. 

, Rhode Island, der Uei nste 
Staat in der Union, hat die größte Be- 
tslkerungszahl auf der Quadratmeilr. 

Der TenniesSpielplatz bei 
dem von George Vanderbilt in Nord- 
Carolina erbauten Schloß soll allein 
850,0(-0 fdsten 

Präsident Hartison ist er- 

sucht worden, der Ansstellungseröffs 
nung in Augusta, Ga. am L. Nov. bei- 
san-ahnen 

Ein sechs Jahre alter 
Knabe in St. Johm N. B» hat ein 
Spielzeug erfunden, das patentirt wor- 
den ist. 

Der Schaden, welcher der 
Getreidcernte in Canada durch Insecten 

, zugefügt worden ist, wird auf 338,000,- 
000 geschätzt 
I Bischof Spalding von Ped- 
ria, Ill, ist einer der besten Pferdeken: 
net der Union und hält mehrere vorzüg- 
liche Traber. 

Pastor Roundtree von der 
NegevMethodistentirche in Bridgeton, 
N. I, iit Candidat fiir die Gesandt- 
schastsftelle in Liberia. 

Fred May, der einst ein 
Duell mit James Gordon Bennett ans- 
socht und später ans New York flüchtete, 
dient als Lissicier in der Armee der chi- 
lenilchen Congreßpartei. s 

Die jährliche Kasseeernte 
der Welt wird auf mehr als ll,0()(),- 
000,0»0 Pfund geschätzt nnd hat einen 
Werth in erster Hand von etwa Bläs- 
M,000. 

Jamee Clerl in New Moor- 
sield, O» besitzt eine Katze, welche einen 
jungen Jltis als ihr Junge-g ange- 
nommen hat und denselben pflegt und 
lieblost. 

Jerrn Simpson soll ein 
tüchtiger Amateur Faustkämoser nnd 
im Stande sein, einen gewohnlichen 
Gegner zu besiegen, wenn sich die Gele- 
genheit dazu bietet. 

Redakteur Rosewater von» 
der »Omaba Bee«, der einige Monate 
in Europa war, hat das euroväische 
Telegravhenivstem zu seinem besonde- 

i ren Studium gemacht. 
Die »American Waltham 

Watch Eo.« bat eine Lohnreduction von 
15 bis 20 Procent angelündigt Zwi- 
schen »Du und 900 Arbeiter werden da- 
von betroffen. 

Dr. Paulina Mason in To- 
ledo, D» praltisirt noch immer im Alter 
von 70 Jahren Medicin. Jhr Groß- 
vater war der Cavalier Reausianow, 
ein persönlicher Freund des Zaren Ale- 
xander l. 

Oeorge Holinee in Cin- 
einnati besitzt einen eigenthümlichen 
Diamanten Des Morgens sieht er 

prachtvoll himnielblau, deo Mittags 
blendend weiß aus und nach Sonnen- 
untergang wird er schwarz wie eine 
Kohle. 

Ein neues Gesellschafts- 
spiel in Virginien besteht in der Ans- 

ade, eine große Kartossel mit einein Eheelössel aufzuheben und durch das 
Zimmer zu tragen, ohne sie fallen zu 
lassen- 

Red. Charles A. P ar ish, 
der fich bei den Farbigen durch die Be- 
hauptung populär machte, Adam sei ein 
Neger gewesen, hat seinen Ruf noch 
erhdht, indem er erilärte, die vervotene 
Frucht sei eine Wassermelone gewesen. 

Frau Wanamaler e or re- 

spoudirt regelmäßig mit den 150 Schil- 
lerinnen, welche sie in der Sonntage- 
schule unterrichtet Ob ihr Gemahl ihr 
wohl dazu die nothigen Freicouoertö 
liefert? » 

Um den Geruch von O el- 
sarbe in einem frisch angestrichenen 
Zimmer zu vertreiben, werse man eine 
Handvoll Heu in einen Eimer Wasser 
und lasse ihn über Nacht im Zimmer 
stehen. 

ti ohlen. welche den beften 
Lehigd Valleii siolileii nicht nachstehen, 
sind in Vraiilieii eiiidecki worden, die 
Adern find visii vier- bis fitnfunozioaw 

eig Fuss di.i. Tie Minen befinden sich 
ii der Nähe von Sonnta. ; 

Rev. Dr. Jense, ein Geist- 
licher in Jndianavolis hat mühsam 
fiebzig Bewe:ie, nieifteno aus der Bibel 
zusammengestellt, daß der Weliuiiter-» 

Ring in zeliii Jahren erfolgen wird. 
ieniand wird fin jedoch daran stören. 

! 

Von :i?·«,22·; Kindern inI 
Louifiana, die das Schulalier erreicht ! 
haben, besuchen nur 85,0»» die öffent- f 
lichen Schulen, nnd viele davon befu- 
chen dieselben nur einen Monat ini 
Jahre. 

John W. Mackay wird, wie 
es heißt, feinen Namen auf die Lifte der ; 
Candidaten für’o Bundesfenatoranit : 
eintragen lassen, wenn die Zeit kommt, ! 
wo Nevada einen Nachfolger für Wil- 
liain M. Stewart zii wählen hat. 

Eine eigenthüinliche Seuche 
eafft das Rindvieh in der Umgegend 
von Hnntington nnd Trunibnll, Conn» 
weg. Die Thiere fterben plöylich und 
fchivelleri auf, aber das Fleisch verän- 
dert feine Farbe nicht. 

Edtvard Kearnflz der New 
Dotter Millionär, ift nach Richter hil- 
ton der größte Grundeigenihanisbeftts 
see in Saratoga nnd bat wegen feiner 
oerfchwenderilchen Gaftfreundfchaft den . 

Namen »Carl von Saratoga« erhalten. ’ 

Das alte Sen-arti Hans.! 
Blei-« Heimath in Wafhin ton, für 
das er commi- besahlt bat, is herrlich 
gelegen. Es liegt den« Weißen hause 
nnd dein Schasanitogeböade init bes» 
ssftsbeparteinent gegenbben f 

Quong Yo Jet, ein Thi- 
Iese, der eine gute Ausbildung genossen, 
hat sich kürzlich mit einer Jndianerin 
vom Saugt-fes Stamme verheirathet. 
Beide werden das Missionsfeld der 
Methodistenkirche betreten. 

Ein Negee in Florida, der 
sich in einem Morast nahe Tallahaffee 

; versteckt liatte und bei der Anniiherung 
, eines Alligators auf einen Baum flüch- 
T tete, wurde beim Anblick des Thieres so 
in Schrecken versetzt, daß sein Haar 
weiß wurde. 

Zweihundertundacht un d- 
vierzig Städte und Städtchen von 351 

I Orten in Massachufetts haben jetzt 
öffentliche Bibliothelen, und der Staat 
bat kürzlich dafür gesorgt, dafz auch die 
übrigen Ortschaften freie Bibliotheken 
erhalten. 

Es hat Jemand ausge- 
rechnet, daß die Geburten den Bewoh- 
nern der Ver. Staaten jährlich sli250,- 
()()l),0l)l) kosten, die Heirathen Molch- 
0()(),000 und die Beerdigungen Nö- 
00i),0()0. Wie viel bleibt da zum 
Leben ? 

Ein Brief, der von Manch 
Chunl, Pa» nach Calcutta via Laune-- 
toton geschickt und soiort toieder zurück 
nach Manch Chunl via Hong Kong und 
San Franciöco gesandt wurde, liat die- 
sen Kreislauf uni die Erdlugel in acht- 
undsechszig Tagen zurückgelegt 

Er-Mahor Campbell von 

Yoiingstoivm O., ist, trotzdem er seit 
seinem fünften Lebensjahre erblindel 
ist, ein so tiichtiger Musiker geworden, 
daß er Unterricht ertheileii kann. Ei 
hat die Rechte studirt und auch acht 
Jahre lang eine Zeitung redigirt. 

Um einen Mahagonibauni 
zu sällen. brauchen zwei Männer einen 
vollen Tag. Jnsolge hervorstehender 
Stacheln am Stamm muß ein Geriisl 
errichtet und der Baum oberhalb der 
Stacheln abgeschnitten werden, so daß 
zehn bis süiiizehn Fuß des besten Hol- 
zeg stehen bleiben. 

Russell Sage hat vierund- 
sechzig Goldmünzen von verschiedenem 
Alter, dass einen Zeitraum von mehr 
als dreißig Jahre umfaßt, gesammelt, 
uni sie als Glücköstüite aufzuliemahren.« 
Zuweilen trägt er« dieselben in einem 
kleinen Beutel in der Tasche mit sich 
herum. 

TieMolassessProduction 
in Louisiana ist so groß, daß es sich 
nicht zahlt, Fässer zu tausen, uiie die 
Waare zu verschicken Man hat jetzt 
Vorbereitungen getroffen, den Molasses 
mit anderen Stoffen zu oerniischen und 
um Kohlen zu sparen, als Brennniates 
rial zu benutzen. 

Nicht nur das Leben, sondern 
auch dac- Sterben, in Wirtlichleit Alles 
ist kostspielig in der Welt. Es hat Jei 
mand berechnet, daß das Geboreiiiverden 
dein Volke der Ver. Staaten jährlich 
l-25(),im»,oul) kostet, das Verheirathen 
8300,00i),000 und das Begrabcntver 
den 7.-3,0»i),000. 

Eine Quelle, dieSodatvas- 
ser aus«-strömt und thatiächlich eine 

große natürliche Sodaivasier Fontaine 
bildet, ist in Oregon entdeckt worden. 
Tag Wasser sprudelt und braust und 
kann, wenn es schniaclhast gemacht und 
aus Flaschen gestillt ist, von dem künst- 
lich hergestellt-n Geträiil nicht unter- 
schieden werden. 

Ein zertrümmertes Schiss 
mit einer werthvollen Ladung Maha- 
goniholz wird seit dem Jll. März aus 
den Wellen des Atlantischen Oceans 
umhergetrieben. Es wurde ani Iz. 
August zum letzten Male gesehen und 
war damals bereite 10,600 Meilen 
iveit von den Meeresivellen umherge- 
peitscht worden. 

General Butler hat sein 
Erstaunen ausgesprochen, daß noch isn- 
mer so wenige CampagnesBanner im 

Winde flattern. Butlers Weber sind 
immer bereit, über die Stundenzeit zu 
arbeiten, um die bunten Lappen sertig 
zu stellen, welche von patriotischen Par- 
teigängern verlangt werden. ,,Laßt 
die Banner in den Lüsten fliegen!« 

Ein junger Engländer, 
Namens Varley, der in eineni Handels- 
hause in Kansas Citu, Mo., beschäftigt 
war, hat sür seine Kühnheit, die ihn be- 
wog, eine hübsche Ladeniungler, Fri. 
Nubv D-raie, ohne deren Erlaubniß zu 
küssen, schwer zu büßen. Nicht nur 
wurde er dafür von dein Bruder dee 
Mädchens körperlich gezüchtigi, sondern 
von seinen Principalen noch obendrein 
seiner Stellung enthoben. 

Ein Genie im Süden hat 
die Entdeckung gemacht, daß ein seiner 
Zucker aus dem so lange sur werthlos 
gehaltenen Baumwollensamen gemacht 
oder destillirt werden kann. Ins Pro 
duct soll, wie behauptet wird, eine fünf- 
gednmal größere Starke also eine gleiche 
Quantität Zuckerrohr und eine zwanzig- 
rnckl größere Stärke als der Uiiibenziirte 
befipeIL 

MartinKellogg, vermuth- 
lich der älteste Mann in Ohio, feierte 
kürzlich auf seiner bei Normalk belege- 
nen Form seinen einhundertundsiinster 

gedurtstag Er wurde 1780 in Bethel, 
ouuty Windior in Vermont geboren, 

kam 1815 nach Ohio und ließ sich aus 
derselben Farin nieder, aus welcher er 

jeht noch lebt. Sein Gesundheitgzustand 
ist im Allgemeinen gut, oder er ist taub 
und blind geworden. 

Zwei New Yorker Rude- 
rer, die eine Tour von Mooiehead Lake 
nach der Mündung des St. Joth 
Flusses, eine Entfernung von 504 Mei- 
len, gemacht haben, sind in St. Joha, 
N. B. angekommen. Sie hatten drei 
Nuderboote und drei Führer und ina 
ten die Tour in 24 To es, wovon sie 
zehn im Lager, mit Sitzen und Sagen 
berichte-h —- i 

Ein Pralrieseuer nahe 
Arkansas Cityiin Kansas hätte beinahe 
die dortigen Jndianerschulen einge- 
aschert Das Feuer war schon auf den 
Grund und Boden, auf welchem die 
Schulgebäude stehen, übergesprungen, 
als die Schüler sammt und sonders sich 
an die Bekämpfung des verheerenden 
Elemente machten und schließlich auch 
Herr desselben wurden. 

Eine große Landstraße soll 
von der Meerenge Juan de Fuca nach 
dem Columbia Fluß im Staate Wash- 
ington gebaut werden. Es wird eine 
Kustenstraße von etwa dreihundert Mei- 
len Länge, die sich über den ganzen 
Staat ausdehnt Die Ansiedlung eines 
großen Landgebietes in jenem Theile 
des Staates dürfte die unmittelbare 
Folge der Ausführung diese-s Projekts 
sein. 

Der bekannte Restaurateur 
Telmonico in New York hat vor eini- 
gen Tagen ein von der Insel Cuba ein- 
getroffenesz Geschenk in Gestalt von 25 
Ctgarren erhalten, die zu der Gattung 
gehören, fiir die der Prinz von Wales 
ZlHW das Tausend bezahlt. In einem 
Begleitschreiben theilt der Fabrikant 
mit, daß ihn die Cigarren selbst Pl das 
Stück tosteten. 

der eine ausgedehnte Reise in Alaska 
gemacht hat, ist der Ansicht, daß die 
dortigen Eiiigeborenen mehr von chine- 
iischer oder japanischer, als indiani scher 
Abstammung sind Sie besitzen viele 
der bekannten geistigen Characterzüge 
der mongoliichen Rasse, während sie 
absolut mit den typischen westlichen Jn- 
dianern nicht die geringste Aehnlichkeit 
haben. 

William Waldors Astor 
lutschirt in Europa herum. Sein gro 
ßeg dotel in New York erstreckt sich be- 
ständig immer höher den Wolken zu, 
am dem Heim der Frau Williaiii Astor 
das Sonnenlicht zu iiebmen, weil sie es 
gewagt hat, der Frau Williain Waldors 
Aitor den Anspruch aus den Titel ,,Ladu 
ilstor« streitig zu machen. Wenn das 
Hotel fertig ist, wird das Williciin Astor 
Haus so dunkel und traurig, wie ein 
Kerker sein- 

Der Rei·order von Liudson 
Eounty, N. J., hat in ofsener Gerichts- 
sitzung entichieden, daß es ein ges-ihr- 
licheo Vergehen gegen das Privatwohl 
sei, wenn ein Hahn in den Stunden 
zwischen it Uhr Abends und 8 Uhr 
Morgens trade. Aus Grund dieser 
Entscheidung wurde der Besitzer eines 
Hahnesz, gegen den ein Nachbar tlagbar 
geworden war, zu 825 Geldbuße verur- 

iheilt, weil sein Hahn sich dieses Ver- 
gehens schuldig gemacht hatte. 

Vor einigen Jahren hat, 
svie man erkählt, in einer kleinen Ort- 
schast in Liitario eine Familie gelebt, 
die mit ihrer nahen Aiiverivaiidtichast 
aus einhundert Personen bestand. 
Sechsundachtzig derselben leben jetzt in 
oen Ver. Staaten, zwölf sind gestorben 
ind zwei leben noch in ihrem Geburts- 
orte. Und doch wundert sich das cann- 

Ioische Von über vie »schwikivenden« 
, Tensuöberichte 
) 

Richter Pruden von Obw- 

Der Proeeß gegen den 
» Stadtmarschall John Pelgrim in Cre 
iton in Iowa wegen voriiitzlicher Ver- 

l iachlaisigung der Pflicht zur Turebsiih 
sung des Prohibitionggesetzes bat mit 
s der viichieiiiiguiig der Geschworeneii 
I über einen Wahrspruch geendet. Es 
? Find dort eine ganze Menge Entschädi- ! Junge-klagen gegen Schankwirthe, sowie 
Anträge ans Untersagung der Aug- 
i ibung des Schaiikgewerbes in der 
i Schwebe- 

Ein Juwelenhändler in 
i Topeka, Kan» G. F. Jayne ist sein 
J Kame, hatte sich in eigenthüslicher 
i Weise sür die »State Fair« vorbereitet, 
! iber die Polizei hatte Wind davon be- 
j kommen und ihm seinen Plan vereitelt. 
Er hatte in allen Wanduhren und in 
Kisten niit anderen Waaren Flaschen 
mit Schnavg verpakkt, um damit aus 
Iem Ausstellungsplatze im Geheimen 
ein glänzendes Geschäst zu machen. Er 

l vurde eingesteckt. 
Die Stadt Hamilton in 

Ohio, wo vor hundert Jahren das Fort 
damilton errichtet wurde, hat diese ge- 
schichtliche Denkwiirdigkeit kürzlich durch 
ein großes Fest gefeiert. Häuser und 

Straßen prangteu iin Festesschmuck, 
Kanonen wurden abgeseuert, ein Fackel- 

iug sand statt und ein Schauspiel dil- 
Oete den Schluß des ersten der drei Fest- 
tage. An den übrigen haben Gouver- 
Ieur Campbekl und andere hervorra- 
gende Bürger und Beamten des Staates 
Reden gehalten. 

Nahe Higate, ungefähr 40 
Meilen westlich von St. Thomas-, Co- 
nada. ist das grüßte Stelett eines vor- 

Ieitlichen Thieres gefunden worden, das 
man bis jetzt noch gesehen dat. Es hat 
Der Gattung der Riesen-Mastodons an- 

Iehört und mißt von den Nasenlochern 
bis zur Schwanzspitze 22 Fuß. Ein 
sahn dieses Ungeheuers wurde kürzlich 
In Falling Springs, bei Belleville, 
Miss» ausgegraben, welcher 14 Pfund 
ind 12 Unzen wog. Das Thier, von 
peni dieser Zahn herrühre, muß minde- 
stens 30 Fuß lang gewesen sein. 

Ueber 87000 in Schahanitss 
noten wurden, unter Lumpen versteckt, 
iin Koffer einer überspannten Wittwe 
gefunden, welche den Sommer regel- 
mäßig in einer Villa bei Stonington, 
Conn., ver-lebte und kürzlich starb. 
Jedes Jahr, wenn sie die Sommer- 
frifche verließ, ließ sie den Koffer bei 
einer Freundin, welcher sie sagte, der- 
felbe enthielte zwar keine werthvollen 
Sachen, aber es würde doch verdrießlich 
sein, wenn Einbrecher dieselben durch- 

dbern sollten, was leicht geschehen 
"nnte, wenn sie den Koffer in ihrer 

Villa lassen würde. 

EineRiesentunnel soll it 
den Leabsville Bergbaudistrilten ge- 
baut werden, unt die Minen zu entwäs- 
sern. Die Kosten des Baues werden 
aus 8750,000 veranschlagt und die 
Vollendung desselben soll zehn Jahre 
erfordern Der Tunnel wird we- 

nigstens fünf Meilen lang werden und 
leichten Zugang lassen, um Millionen 
von Tonnen eines guten Erzes aus der 
Erde zu schaffen, die ohne Entwässerung 
der Minen niclt herausgebracht wer- 
den können. 

Jack Hunter in Newbern, 
Jll» begrub seine Frau am letzten 
Sonntag und reiste ain Dienstag nach 
Chicago."« Vier Tage später ließ er sich 
einen Heiratbsichein aus-stellen, kehrte 
nach Hause zurück, begab sich in die 
Wohnung der verwittweten Frau Bell 
Gillnier und stellte ihr einen Heiratbz- 
antrag. Sie war nicht vorher unter- 
richtet von Hunters Absicht, nahm aber 
seinen Antrag an und eine Stunde spä- 
ter wurden sie ins eheliche Joch ge- 
schmiedet. —- Und die Nachbarn waren 
unverniinftig genug, die Eile Jack Hun- 
ters zu kritisiren. 

Ein Rancher aus dem fernen 
Westen engagirte kürzlich ein Zimmer 
im Occidental Hotel in Seattle. Das 
Hotet wird mit Elektricität beleuchtet 
nnd der Visite-Knabe drehte das Licht 
des alten Farmers an. Dieser wußte je- 
doch nicht, wie er es wieder ausmachen 
sollte und nachdem er sich hin nnd her 
besonnen, wickelte er den langen Tradr, 
an welchem das Licht hängte, ab und« steckte die Lampe in die Schnblade des ; 

Büreaus, nachdem er das Licht unters 
seinen Kleidern erstickt hatte. Am näch- ; sten Tage wurde die versteckte Lampe 
noch brennend gefunden. s 

Als der Lehrer der Hol-! 
loway-Count«t)-Districtschule in Con-’ 
necticnt nach den Somnierserien das 
Schnlhaiis öffnete, machte er die Ent- 
deckung, daß der Blitz während deiz 
Sommers eingeschlagen hatte. Der 
Fußboden war ausgerissen, die Pulte 
waren in Stücke zertrümmert, die ganze 
Sammlung von Lehrbiichern in allen 
Zweigen des Unterrichts waren durch- 
einander geworfen Und zerrissen und 
nach dieser vollendeten Zerstörung war 
der nnwillkommene Vesucher des Schul- 
hauses durch ein Fenster gefahren und 
hatte ein Stück des Rahmens mitge- 
nommen. 

Bei der Postmorteni- tin-s tersuchung, die neulich in Siour City, . 

Iowa, an der Leiche des Maschitiistens 
Barousti vorgenommen wurde, machten ! 
die Aerzte die erstaunliche Entdeckung, 
daß der Mann in dem unteren, wesent- I 
lichsten Theile des Gehirns eine Ge-! 
wehrlugel stecken hatte, die ihm in einer 
Schlacht des Bürgertrieges durch den 
Mund in den Kon geschossen war. 
Das geschah vor 26 Jahren und seit 
dein ist der Mann, ohne irgend welche « 

nachtheiligen Folgen zu verspüren, sei- » 

nem Berufe nachgegangen; nur war er 
» 

hier und da, wenn er sich bückte oderj 
sich beim Liegen auf die linie Seitej 
wendete, Schwindelansällen ausgesthJ 

Richter Winston in t)ioijboro,’ 
No. E., machte neulich eine eigenihüm ; 

liche und wirksame Veränderung in der I 
Gerechtigkeitspslegr. Zwei stümmigei 
Neger wurden eines Fluchtversuchs aus s 
dem Gefängniß und eines getvaltthätii 
gen Angriffs aus den Sherisf schuldig 
befunden Der Richter ließ ihnen dies 
Wahl zwischen einem Zuchthaugtermin 
und sechsunddreißig Peitschenhieben 
Sie wählten die Peitsche. Am nächsten 
Tage schickte ein anderer sarbiger Ge- 
sangener ein schriftliches Gesuch an den 
Richter, worin er ihn bat, ihm auch 
Peitschenhiebe zukommen zu lassen, an- 

statt ihn in’s Zuchthaus zu schicken. 
Sein Gesuch wurde bewilligt. Er 
wurde gründlich durchgepeitscht und 
dann freigelassen. 

SenatorCall von Florida 
ist wegen der Länge und Trockenheit 
seiner Reden berühmt. Als er eines 
Tage-«- im Bundessenat das Wort zum 
dritten oder vierten Mal verlangte, 
sprang Edmunds aus und ersuchte den 
Senator von Florida, ihm das Wort 
abzutreten, damit er einen Antrag stel- 
len könne. aber Jngalls zerrte ihm am 

Rockschooß und sagte: »11nterbrechen 
Sie ihn nicht, der Senator erfüllt nur 

seine Funktionen als Quiistor. Jch 
stehe im Begriff, daraus anzutragen, in 
Executiositziing überzugehen, und Call 
räumt deshalb die Gallerien.« Call 
hörte diese Bemerkung und schnitt auf 
einmal seine Rede turzah 

Als Alexander, ein Schaf- 
pichter in Oregon, kürzlich eine Heerde 
von l(),()()0 Schafen durch Klickiiat 
County nach dem Soundinarlte treiben 
ließ, wurde eine enge Schlucht erreicht, 
die von den Viehtreibern nicht gesehen 
worden war. Als der Leithanimel bis 
zum Rande des steilen Abhange-z gekom- 
men, drängten die hinteren Schafe nach 
vorwärts, sodaß Leithamniel und das 
nächste Gefolge hinunterstürzten und 
eine Brücke von getödteten und sterben- 
den Thieren für den Rest der Heerde 
gebildet wurde Als die Viehtreiber 
die Schlucht erreichten, lagen bereits 
360 Schafe todt und halbtodt aufein- 
ander gebettet- 

Joseph H oward, ein Knech 
in Rearnehs Leibställen zu Baltiinore 
Md., fing neulich einen Alligaior, der 
an der Ecke von St. Paul- und Tenta- 
straße aus einem Abzugslanal gekro- 
chen war, und sich auf der eisernen 
Platte des in den Kanal führende Ein- 
steigeloches fonnte. Das Thier war 

ungefähr achtzehn Zoll lang. Wie es 
in den Abzugskanal gekommen, scheint 
Niemand zu wissen. Es war schon 
mehrere Wochen vorher an der Ell-zuge- 
kanal-Oeffnnng gesehen worden, aber 
and Angst zurück-gekrochen als sich Je- 
mand näherte. 

Fünszig alte Jitngserr 
gründeten vor mehr als 30 Jahren is 
Milsord, Conn., einen Verein und ge- 
lobten, sich nie verheirathen zu wollen« 
Die Aufnahmegebühren von 85 füt 
jedes Mitglied wurden gewinnbringend 
angelegt und dieZinsen jedes Jahr für 
ein Festessen verausgabL Jm Lausi 
der Zeit sind 35 Mitglieder ihrem Ge- 
lübde untreu geworden und die übrigei1 
15, die der Versuchung heldenmüthig 
widerstanden haben und absolut sich 
nicht zu Sklavinnen der bösen, bösen- 
Männer berabwürdigen wollen, haben! 
vor einigen Tagen ihr jährliches Fest- 
inabl abgehalten Das Stammkapital 
soll dem Mitgliede zufallen, welches am 

längsten am Leben und unverheirathet 
bleibt. 

Capitän Stephan A. Bille1 
von Toms River, N. I» besitzt eine 
iieumodische Sorte Tominos, die er für? 
sehr werthvoll hält. Sie sind aus acht- s 

? undzwanzig verschiedenen Schiffstrüm:s zmerstückem die an’s Ufer des atlanti- 
schen Oceans zwischen Barnegat Jnlet 
und Point Vleasant geschwemint wur- 
den, vom Capitän Charles Tilton ge- 
macht, welcher im Lebensrettungsdienst 
steht und zehn Jahre dazu gebraucht 
hat, die Stücke zu sammeln. Mit jedem 
einzelnen Tomino ist eine Geschichte 
vertniivft, die Capitän Mills mit großem 
Vergnügen erzählt, wenn ihm die Ge- 
legenheit dazu geboten wird. 

Vor etwa drei Jahren ver- 
schwand ein Mann in Michigan und 
kurz darauf wurde der Leichnam eines 
Mannes gesunden, der ermordet wai 
und als der Vermißte identificirt wurde. 
Seine Familie ließ ihn begraben. Vor 
einiger Zeit empfing diese einen Bries 
aus einer Jrrenanstalt in Indiana, 
worin die Mittheilung gemacht wurde, 
daß der Berinißte in der Anstalt aufge- 
nommen und geheilt worden sei. Letzte 
Woche kehrte er zu seiner Familie zu- 
rück. Kein Funke einer Erinnerung 
von seinem Leben von der Zeit an, wo 
er vermißt wurde, bis zu seiner Hei- 
lung in der Jrrenanstalt, ist ihm ge- 
blieben. 

Folgende Neuigkeit w ar 

kürzlich in einer Zeitung zulesen, die in 
Trinidad, Colo. herausgegeben wird: 
»t5.iesterii Morgen wurde die Gattin 
des Hrii Jesus Maria Garcia aus 
ihrem Landsi«.»i zu Plaza de Garcia, eine 
Meile von dieser Stadt, von einem 
Tochterchen entbunden. Wir erwähnen 
dieses Ereigniß nicht etwa als ein· 
außergeiviihiiliche Neuigkeit, denn ein 
gleiches Vortommiiiß ist den Jesus 
schon fiebzehnmal passirt, doch wir ha- 
ben uns nur einmal die Gewohnheit an- 

geeignet, davon Notiz zu nehmen und 
wir werden das in angemessenen Zwi- 
schenrtiuinen fortsetzen, bis im »Pro- 
granim« eine Vränderung eingetreten 
ist« 

Die Größe der Zahlen, 
welche den Betrieb der Eisenbahnen in 
den Ber. Staaten im Jahre 1890 be- 
treffen, ist wirtlich wunderbar. Wenn 
man daran deiitt, daß die Gesammteins 
künste der Ver. Staaten für’s Jahr, 
das niit dem ZU. Juni 1891 abge- 
schlossen wurde, 8L3252,-«J()0,()00 betru- 
gen und die der Eisenbahnen Jl,()86,- 
un(),«u(), denn kann man sich nicht über 
die Größe des Profits, den die Eisen- 
bahn tssesellschasten machen, wundern. 
Der Netto Verdienst der Eisenbahnen 
von s:iil,»()»,o()0 ist beinahe so groß 
als die Brutto- Einnahme der Ver. 
Staaten· Und in Bezug auf den Bahn- 
betrieb lassen sich die Zahlen garnicht 
fassen. Ungefähr 1,500,()00 Passagiere 
und etwa 2,000,()00 Tonnen Fracht 
werden durchschnittlich jeden Tag im 
Jahre iiber eine durchschnittliche Strecke 
von 5,00(),000 Meilen pro Tag be- 
fördert 

Die vorKurzem in den Ver. 
Staaten beendete Goldangst scheint jetzt 
in Europa evidemisch zu werden« Ob- 
gleich im Ganzen noch nicht mehr als 
sechs Millionen Gold von Europa nach 
hier verschisft worden sind, mithin noch 
beinahe siebzig Millionen allein von un- 

seren direkten Goldsendungen ausstehen 
— ungerechnet also die von den ameri- 
kanischen Toiiristen binübergetragenen 
unrontrollirbaren Millionen —- fängt 
man ,,dritben« schon an zu zittern we- 

gen des fiir unsere Weizensendungen zu 
zahlenden Goldes, und in den Banken 
von England und Frankreich werden 
bereits Plane geschmiedet, wie die Ab- 
zapfungen erschwert werden könnten. 
Die Arbeit wird ziemlich vergeblich sein. 
Europa muß unsere Ernteiiberschüsse 
haben, und da es kein anderes Zah- 
lungsmittel zwischen beiden Ländern 
gibt, als Gold, so müssen die Staats- 
bauten es eben herauörücken 

Den armen Einwanderern, 
die im New Yorker Einwanderunggs 
Depot zurückgehalten sind, theils um 

demnächst nach Europa zurückgrsandt zu 
werden, theils um die Entscheidung des 
Bundesrichters Benedict abzuwarten, 
waren kurzlich einige Stunden des Ver- 
gnügens gegönnt, die ihnen die durch 
ihre Werke der Wohlthätigkeit bekannte 
»Ludiez’l Uptown Aid Society« bereitet 
hatte. Die Damen hatten nämlich eine 
reichliche Mahlzeit herrichten lassen, die 
in dem Depot um 6 Uhr Abends gege- 
ben wurde, und zwar hatten die Mit- 
glieder es sich nicht nehmen lassen, selbst 
das Amt der Aufwärterinnen zu über-! 
nehmen Tie szahl der Zurückgehaltesj 
nen betrug gerade 12 Z) und sie waren 
sämmtlich ge l,aden Männer, Frauen nnd 
Kinder, ohne Unterschied des religiösen l Bekenntnisses Daß Keiner die Einla- 
dung ausschlag, kann man sich denken, 
und an Speisen und Getränken ließen 
es die wohlthätigen Aufwärterinnen 
nicht fehlen. Unter den armen Leuten 
hatten die Meisten seit dem Verlassen 

delsl Schiffes ihren Hunger nur halb ge- 
sti t. 

s—:- 

persthtedme states-eh 

Der Kavall’riesoldat raucht schneidip 
Doch der Poet im Kämmerlein, 
Der träumt bei seinen Tabakgwolken 
Von Ehren, Liebe, Ruhm und Wein. 

Er rauchtder Gourmansh mit Verständ- 
ruß- 

Der Michael raucht sein Pfälzerkraut, 
Beim Rauchen dreht er stets den Rücken 
Dir zu, damit es dir nicht graut. 

Es raucht der Philosoph mit Logik, 
Jhm scheint der sltanch des Lebens Bilds 
EOZ raucht im link-U far Heute-, 
Wer nichts zu denken ist gewillt. 

Rächst-r Utah 

Da die in Rußland herrschende Noth 
den Glauben erwecken könnte, die väter- 
liche Regierung habe solche verschuldet, 
so wird hiermit bekannt gemacht: 

1. Tas Hungernist auf das Strengste 
verboten. Zuwiderhandelnde werden 
eingelerkert und zwar nicht bei Wasser 
und Brod. 

Z. Wer sich laut über Hunger beklagt, 
macht sich der Erregung von Haß und 
Mißvergnügen schuldig und wird mit 
Gefängnißstrafe bis zum Eintritt der 
nächsten guten Ernte bestraft. 

Z. Ein Unterthan, welcher behauptet, 
er habe nicht die Mittel, die erhöhten 
Preise für Brod zu zahlen, wird mit 
einer Geldstrafe Von 10 Rubeln belegt- 

4 Gemeinden, in denen Hungerin- 
phus ausbricht, haben den doppelten 
Betrag ihrer bisherigen Summen zu 
entrichten. 

s-. Wer nicht nach wie vor regelmä- 
ßig srühstiickt». zu Mittag speist und zu 
Abend ißt, wird als Nihilist, der Un- 
ruhe stiften will, behandelt. 

6. Die nach ärztlichen Attest wegen 
mangelhaster Nahrung Ertrankten, so- 
wie Aerzte, welche derlei Atteste aus- 
stellen, werden nach Sibirien verschickt. 

—- S oldatenrache. ,,Aute, 
Sie K«oppschuster, was haben Sie denn 
mit Jhre Quartierfrau vorgehabt?« 
fragte der Korporalschaftsfübrer beim 
Appell einen verschmitzt aussehenden 
Mars-jungen der mit einigen Kamera- 
den bei einem Ackerbürger im Quartier 
lag. »Ach det war man blos wesen die 
Menage, Herr Unterofficier,« antwor- 
tete lachend der Spree-Athener. »So! 
Sie sollen der Frau aber doch das 
ganze Haus verpestet haben. Wie hat 
sich die Geschichte eigentlich zugetragen? 
Erzählen Sie mir das, aber ohne plus 
und now-, blos die nackte Thatsache.« 
— »Als wir gestern ins Quartier 
lamen, verhungert und verdurstet, hatte 
die Olle noch keen Mittag for uns fertig 
jehabt. Wir wollten ihr nu een Bigken 
bei«—3 Rachen helfen, aber der Drachen 
ließ uns nich in die Küche rin. Als Z 
nach ’ne Stunde noch nisch jab, wurde 
ick als Quartierältster höllisch eilig und 
polkte ihr det auseinander, det wir 
jewisserniaßen sozusajen een Recht ufs 
’ne Feuerstelle haben dhäten, wenn sie 
uns nich kochen will, wat sie for uns 
jefaßt hat« Na, schließlich jab die 
olle Hexe doch nach, und ick kochte 
weiter, wobei sie mir immer schab- 
riejelte und nieente, ob ick denn nich 
bald von-s Topplieken jenug jekriegt 
haben dhkitex ,,Na,« sagte ick, »jehen 
Sie man so lange aus ’; All::he:ligfte 
raus, bis ick fertig bin, ich liebe det Be- 
muttern tiich.«« Jul, sie jing ooch, als 
sie denn aber nach ’ne halbe Stunde 
wieder kam, hielt sie sich die Näse zu 
und schrie: »Raus, raus mit Sie! Sie 
haben mir ja det janze Haus verpestet!« 
und damit lief sie fort, um mir ’n Ar- 
rest sperren zu lassen.« —- »Ja, aber 
nun weiß ich noch immer nicht, wie Sie 
den pestilenzartigen Geruch fertig ge- 
bracht haben,« forschte der Unterofsieier. 
»Jndem ick mir der Ollen erkenntlich 
zeijen wollte und wesen Mangel an 
Fett ihr eenen Harung mit Stiebelthran 
jebraten habe.« Schallendee Gelächter 
folgte dieser Erklärung »Aute, Autel« 
drohte schmunzelnd der Korporalschaftz- 
führen »Ihr Maß ist voll, bald wird 
eis wieder- bei Ihnen gebummst haben.« 

—- Neue Blumensprache.—— 
Fräulein: »Herr Wurzbergerl Solche 
Scherze muß ich mir in Zukunft verbit- 
tenl —- Wurzberger: »Ich verstehe Sie 
nicht, Fräulein Ella, was für Scherze ?« 
—- Fräuleinz ,,Haben Sie mir nicht 
gestern einSträußchen aus Spinatblät- 
tern geschickt, Sie linderschämter?!« — 

Wurzbergerx »Allerdings; aber nur, 
um Jlsnen durch die Blume meine Liebe 
auszudrücken: ich bin nämlich Begna- 
rianer, und Spinat hab’ ich zum Fressen 
gern!« 

—- Mißverstanden. — Junge 
Dame-: Mir haben Sie nie auch das 
kleinste Lied gedichtct. ——— Dichter: Ihr 
Wunsch ist mir Befehl. Soll ich ein- 
mal träftiq in die Saiten greifen? — 

Dame: Wem —- mir? Um Gottes 
Willen, ich bin kitzlichl 

———Von ihrem Standpunkt. 
Du, ich glaube, unser Musitprofessor 
liebt mich. —- Woraug schließt Du das? 
--Wir spielten zusammen Variationen 
über das lkinderlied «Fuchs, du hast die 
Gans gestohlen«, und bei «Gans« sah- 
er mich so durchdringend an. 

—- Ein edler Mann. Buch- 
halter: »Heute, Herr Meyer, sinds ge- 
rade fünfundzwanzig Jahre, daß ich in 
Jhre Dienste trat !« — Prinzipal: 
»Schon gut, schon gut, Sie wollen mir 
danken für all’ das Gehalt, was ich 
Jhnen nährend der Zeit gezahlt habe.« 

—- A n s p i e l u n g. Unterisficier: 
Potztausend, Kerl, das Pferd wird Ia 
ganz scheu! Ziel)’ er doch den Kon 
mehr zurück! Sobald der Gaul nämlich 
Stroh wittert, wird er empfindlich. 

-— Jn der Schule des Le- 
b en s theilt das Schicksal die Schläge 
mis. 


